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Was in der Welt vorgeht
Halle 17 März

Ein bemerkenswerther Akt hat ſich am Donnerstag in Kiel bei dem
Stapellauf eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes vollzogen Kaiſer Wilhelm
war nebſt großem Gefolge zugegen die deutſchen Kriegsſchiffe hatten zu

Ehren des Tages Flaggengala angelegt und gaben einen Ehrenſalut ab
Man mag vielfach darin vielleicht nur eine Höflichkeitsbezeugung
zwiſchen beiden Kaiſerhöfen ſehen wie ſie Wilhelm II mit beſonderem
Feingefühl zu erweiſen verſteht aber dem auffälligen Akte wohnt doch
immerhin eine gewiſſe politiſche Bedeutung bei ſie iſt namentlich im
gegenwärtigen Momente ein ſprechender Beweis für die guten Be
ziehungen welche zwiſchen den beiden Nachbarreichen herrſchen und
Kaiſer Wilhelm hat während ſeines jetzt beendeten Aufenthaltes in Kiel
gern Veranlaſſung genommen dies auch äußerlich zum Ausdruck zu
bringen Unſer Verhältniß zu Rußland iſt thatſächlich ſeit langen Jahren
kein ſo gutes geweſen wie jetzt wo man ſich von der Aufrichtigkeit der
deutſchen Politik zur Genüge an der Newa überzeugt hat und man wird
daher dort den von England ausgehenden Bemühungen Deutſchland
zu verdächtigen und einen Umſchwung in der Geſinnung gegen uns
zu erzeugen ſchwerlich Gehör ſchenken Aus London werden Nachrichten
lancirt wonach England nicht nur nicht die deutſchen Bemühungen um
die Bagdadbahnkonzeſſion durchkreuzt ſondern im Gegentheil dem
ſelben die wirkſamſte Unterſtützung geliehen habe Daran iſt natürlich
kein wahres Wort und die ganze Schwindelei hat lediglich den Zweck
die Bahn als ein halbengliſches Unternehmen hinzußellen und Deutſch

land gegenüber Rußland dadurch zu ſchädigen Aus demſelben Grunde
ſind auch die Meldungen fabrizirt wonach Deutſchland die Jnſel Kueit
im Perſiſchen Golfe beſetzen werde und demnächſt in China größere Aktionen

beabſichtige Die Sache iſt zwar ganz gut eingefädelt ſie wird aber kaum
Erfolg haben

Am Donnerstag Morgen iſt auf ſeinem Gute in Pommern der frühere
preußiſche Miniſter Putkamer nach längerer Krankheit geſtorben Mit
ihm iſt eine der markanteſten Perſönlichkeiten aus dem Parlament früherer
Zeiten dahin er iſt viel angefeindet worden und man kann mit ſeinen
Verwaltungsmaximen namentlich mit ſeiner Wahlmache nicht immer ein
verſtanden ſein das eine aber muß man gerechter Weiſe zugeben er war
ein königstreuer Mann der einen offenen friſch fröhlichen Kampf mit dem
politiſchen Gegner nicht ſcheute und oft durch ſein energiſches Auftreten die
Sache der Regierung wirkſam vertheidigte Als Kultusminiſter war er
freilich weniger am Platze und namentlich die Einführung der im Volks
munde Hühner Orthographie getauften neuen Schreibweiſe welche wohl
von guten Abſichten geleitet war aber ſich doch als völlig verfehlt heraus
ſtellt hat ihm viel Spott eingetragen Putkamer war ein Schwiegerſohn
Bismarcks und hieraus wollen Manche ſeine überaus ſchnelle Karriere
herleiten er war aber ein Mann von ſeltenem Können und großer Be
gabung und dürfte wohl weſentlich dieſen Gigenſchaften ſeine Laufbahn
verdankt haben

Jn Bloemfontein weht nun alſo doch das engliſche Banner
Freilich iſt es kein neuer Sieg welchen die Engländer damit erfochten
haben denn die Buren haben ſich hinter die Stadt zurückgezogen da eine

Vertheidigung derſelben ausſichtslos geweſen wäre und die offene Stadt
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nur ſchweren Heimſuchungen preisgegeben hätte Die Buren haben nord
öſttich von der Hauptſtadt bei Wienburg ſtark befeſtigte Poſitionen be
zogen um den Briten den Weg nach Transvaal zu verlegen und an jener
Stelle dürfte ſich vorausſichtlich die Entſcheidungsſchlacht entwickeln
Die Aufgabe die Lord Roberts noch zu löſen hat iſt eine äußerſt ſchwierige
und der Ausgang iſt nicht völlig gewiß Die Buren werden den Kampf
bis zum letzten Blutstropfen durchführen denn das Gottvertrauen
auf ihre gerechte Sache hat die Buren wie aus einer Depeſche Krügers
hervorgeht trotz der bisherigen Mißerfolge nicht verlaſſen Die Ablehnung
des Friedensgeſuches welches zum Theil wohl auch aus diplomatiſchen
Rückſichten nach London geſandt war ſowie die engliſche Forderung auf

bedingungsloſe Unterwerfung dürfte den Engländerhaß in Transvaal nur
noch mehr geſchürt und zu einem Zuſammenſtehen bis zum letzten
Momente angefeuert haben An eine Friedensvermittelung von
Seiten irgend einer Macht iſt bekanntlich nicht zu denken falls nicht auch

England darum erſucht und das läßt der übermüthige Stolz Albions
überhaupt nicht zu Jn Folge deſſen iſt an eine baldige Beilegung des
Krieges noch lange nicht zu denken

Jn dem früheren europäiſchen Wetterwinkel auf dem Balkan iſt es
zur Abwechslung wieder einmal etwas unruhig und das hat mit ſeiner
Krone der gute Ferdinand gethan Der Coburger hat den ſehnlichſten
Wunſch ſeinen bekanntlich nicht zu klein gerathenen Geſichtserker durch
eine güldene Königskrone beſchattet zu ſehen und hofft daß man an
der Newa ſein Rufen höre Man ſcheint dort jetzt nicht ganz abgeneigt
zu ſein ſelbſtverſtändlich fordert man aber dafür auch einen kleinen Gegen
dienſt Beſcheidenheit iſt nun gerade keine Eigenſchaft der ruſſiſchen
Politik und fo fordert man als Aequivalent die Erlaubniß zur Errichtung
einer Kohlenſtation in Burgas Selbſtverſtändlich wird ſich dieſe

Kohlenſtation allmählich in einen hübſchen ruſſiſchen Hafen auswachſen
der den Truppen des Zarenreiches eine bequeme Einfallspforte für
Aktionen auf dem Balkan bietet

Jn Wien iſt Herr v Körber guter Dinge Es iſt ihm gelungen das
Rekrutengeſetz gegen welches zwar an und für ſich kein Widerſtand
vorhanden war auf parkamentariſchem Wege unter Dach und Fach zu
bringen Dieſer kleine Erfolg dünkt den heutigen Machthabern in Oeſter
reich ſchon etwas Großes da man ja jetzt ſich daran gewöhnt hat aus
der Hand in den Mund zu leben und um das Morgen ſich nicht zu
kümmern Dieſes Morgen ſieht aber immer noch ſehr düſter aus die
Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und Tſchechen ſiſt noch immer
nicht erfolgt ſie wird auch ſchwerlich zuſtande kommen und bei Ein
bringung des Sprachengeſetzes wird der Sturm im Parlamente von
Neuem losbrechen und deſſen Aktionsunfähigkeit wieder in Erſcheinung
treten laſſen Damit hat es aber noch Zeit bis Oſtern warum ſoll man
ſich bis dahin an der Donau nicht ſeines Lebens freuen und als Parole
das alte Horaziſche Carpe diem gelten laſſen

Herrn Deschanel iſt ob ſeiner jüngſten Redeleiſtungen ſelber etwas
ſchwül geworden da er durch ſeine england freundlichen Aeußerungen den

Aerger ſeiner chauviniſtiſchen Freunde hervorgerufen hatte Zugleich mag
man ihm aus dem Elyſee einen kleinen Wink gegeben haben im
Ausſtellungsjahre Niemanden zu reizen und ſo hat er reumüthig erklärt
er habe es nicht ſo gemeint Habeat sibi Daß das Amneſtie

geſetz bei den in die Dreyfus Affaire Verwickelten nicht gut auf Sym
pathie rechnen konnte ließ ſich vorausſetzen und man kann es vom
menſchlichen Standpunkte aus den Betroffenen nicht verdenken daß ſie
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m ACÄÜÄÜn aaaamit aller Macht darnach ſtreben die Wahrheit ans Licht zu bringen
Vom nationalen und politiſchen Standpunkte aus aber kann man
ihr Vorgehen nicht gut heißen daß ſie eine Angelegenheit wieder in den
Vordergrund bringen wollen welche jahrelang die Gemüther aufs heftigſte
erregte und Frankreich nahe an den Abgrund gebracht hat

Politiſche Heberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 März Hofnachrichten Der Kaiſer fuhr laut
Meldung aus Kiel mit dem Prinzen Heinrich dem Chef des Marine
kabinets Freiherrn von Senden Bibran und dem Flügeladjutanten von
Pleſſen auf dem Verkehrsboot Hulda zu dem Kreuzer Deutſchland
An Bord wurde auf Befehl des Kaiſers ein Gruppenllild von der Be
ſatzung mit dem Kaiſer und dem Prinzen Heinrich im Vordergrunde auf

enommen Nach der Rückkehr von der Deutſchland begab ſich der
aiſer in das Schloß Nachmittags 2 Uhr 20 Min verließ der Kaiſer

u Hofzuges Kiel die Ankunft in Berlin erfolgte heute Abend nach
Uhr

Der Reichstag ſetzte am Freitag die Spezialberathung der
lex Heinze fort Der Kunſt und Theater Paragraph wurden

wie aus dem Spezialbericht zu erſehen nach dem Kompromiß Antrage der
Kommiſſion endgiltig angenommen der erſte mit großer Mehrheit der
zweite mit 166 gegen 124 Stimmen und einer Stimmenthaltung Die
Voſſ Ztg konſtatirt dieſe Thatſache mit folgenden Worten Der Kunſt

paragraph wurde in Folge Ueberrumpelung der Linken durch Graf
Balleſtrem in einfacher Abſtimmung angenommen Der Theaterparagraph
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 166 gegen 124 Stimmen ge
nehmigt Dagegen waren auch die Nationalliberalen mit Ausnahme des
Dr Eſche und der Sohn des Reichskanzlers Prinz Hohenlohe

Der Geſetzentwurf über die privaten Verſicherungs
unternehmungen der jetzt dem Bundesrath zugegangen beſchränkt ſich
laut Meldung der Blätter auf die Regelung der öffentlich rechtlichen Seite
des Verſicherungsweſens und behält die dem bürgerlichen Rechte anheim
fallende Ordnung des Rechts des Verſicherungsvertrages einem beſonderen
Geſetze vor Der Entwurf ſei auf dem Prinzip der Staatsaufſicht
über die Verſicherungsanſtalten und in Konſequenz hiervon auf dem des
Conceſſionsſyſtems aufgebaut Der Entwurf wolle einer Reichs
behörde die Aufſicht über die größeren Verſicherungsanſtalten übertragen
d h ſolchen die den Geſchäftsbetrieb nicht auf einen Bundesſtaat be
ſchränfen Den centralen Reichsbehörden ſoll ein Verſicherungs
beirath zur Seite geſtellt werden

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Von einer Reihe land
wirthſchaftlicher Vereinigungen wurden an den Kaiſer Tele
gramme gerichtet die zwecks Aufrechterhaltung der zum Fleiſchſchau
geſetz von der Reichstagskommiſſion beſchloſſenen Vereinbarungen die
Hilfe des Kaiſers anrufen Es konnte um ſo weniger vorausgeſetzt
werden daß der Kaiſer in der ſchwebenden Frage die perſönliche Jnitiative
ergreifen würde als die verbündeten Regierungen zu den Reichstags
beſchlüſſen Stellung zu nehmen nicht in der Lage waren Wie wir hören
ſind auch alle Kundgebungen für die lex Heinze unbeant
wortet geblieben

Auf die Ausfälle der engliſchen Preſſe antwortet die
Kölniſche Ztg heute in gereiztem Tone in einem Berliner augen

ſcheinlich inſpirirtemn Telegramme Sie ſagt in Deutſchland freue
man ſich daß Bülow ſich über die ſchweren Ungerechtigkeiten
und Willkürlichkeiten der engliſchen Behörden unverblümt
und unzweideutig der verantwortlichen engliſchen Regierung gegenüber
ausgeſprochen habe Engliſche Regierungsorgane hätten
Deutſchland grob behandelt wenn Deutſchland entſprechend ge
antwortet wären nunmehr beide Mächte quitt Nachdem aber die Durch
ſuchung der beſchlagnahmten Dampfer nicht den geringſten Beweis
für die zahlloſen deutſchfeindlichen Verdächtigungen der eng
liſchen Preſſe ergeben habe ſei es Pflicht der engliſchen Regie
rung dieſes unumwunden zuzugeben Je mehr die engliſche Preſſe
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Erxrungen
Roman von M Buchholtz

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Greta ahnte natürlich nichts von dieſem Gefühl und Ge

danken die die Gräfin über ſie und ihre Eltern hegte Sie
hatte ihrem Vater der zu ihrem Erſtaunen wirklich nach einiger
Zeit an ſie herangetreten war verſichert ſie amüſire ſich ſchön
und könnte ſich ſelber jetzt nicht begreifen daß ſie vor dieſem
Vergnügen ſolche Scheu empfunden habe Leo von Tarden
hatte zu dieſer Antwort ſeiner Tochter zerſtreut genickt und
war dann gegangen im Jnnern tief verſtimmt daß er ſich
hatte einfallen laſſen dieſe Geſellſchaft die ihm einſt nahe ge
ſtanden und in der er ſich jetzt fremd fühlte wieder aufgeſucht
zu haben Freilich traf er auch Menſchen mit denen er jetzt
noch freundſchaftlich verkehrte zwar nur am dritten Ort auf
politiſchen Verſammlungen landwirthſchaftlichen Vereinen und
in den verſchiedenen Klubs denen er in B angehörte Aber
alle dieſe Männer die ihn jetzt mit freundlichem Händedruck
begrüßten hätte er einſt vor Jahren nicht als ſeines Gleichen
en als diejenigen die ihn jetzt mit förmlichem Gruß
und einigen kühlen Worten abſpeiſten ihn noch mit Freuden
u den Jhrigen zählten Die Behandlung die er nach ſeiner
eirath erfahren hatte ihn naturgemäß erbittern müſſen Seine

radikale politiſche Richtung hatte ſich in dieſer Zeit mehr und
mehr entwickelt und durch ſeine bedeutende geiſtige Beanlagung
hatte er ſich bald zu einem Führer dieſer Partei aufgeſchwungen
Die Anerkennung und Bewunderung welche die Männer aus
dem Volke ſeinen Anſichten ſeiner oft hinreißenden Redegabe
zollten hatten dazu beigetragen ihn mit wilder Freude bei
jeder Gelegenheit an den heiligſten Rechten ſeiner Standes

enoſſen rütteln zu laſſen und ihre Jdeen und Anſichten mitonangsloſen Spott zu geißeln Es hatte denn auch nicht

ausbleiben können daß man bald mit einer gewiſſen Erbitterung
dieſen unbequemen politiſchen Gegner betrachtete ſein zügelloſes
Leben das ihn viel von Haus und Hof abweſend ſein und

ſeine Wirthſchaft vernachläfſigen ließ zum Gegenſtand abfälliger
und ſtark verurtheilender Ausdrücke machte Die gegenſeitige
Erbitterung ſteigerte ſich damals immer mehr Jahre waren
ſeit jener Zeit vergangen Jahre in denen Leo von Tarden
ſich eingeredet hatte daß er nur zu wollen brauche um alte
Beziehungen wieder anzuknüpfen und nun wurde er mit bitterer
Enttäuſchung gewahr daß er dieſen Menſchen fremd geworden
war und keiner danach geizte die halbvergeſſenen Beziehungen
mit ihm zu erneuern Der Landrath und Rittmeiſter v Raben
waren die einzigen die ihm liebenswürdig begegneten letzterer
hatte ſich ihm vorſtellen laſſen um ihm Elogen über Greta zu
ſagen Nun er war heute ebenſowenig wie einſt der Mann
dazu ſich hochmüthig behandeln zu laſſen er war lieber in der
zweiten Geſellſchaft der erſte als in der erſten der letzte Er
ſchalt ſich ſelbſt dumm irgend einem und nun gar der hoch
müthigen Gräfin ein freundliches Wort gegönnt zu haben er
brauchte ſie ebenſowenig wie ſie ihn Gewaltſam bezwang er
das bittere Gefühl das trotzdem in ſeiner Bruſt mit erneuter
Gewalt Platz gegriffen hatte ſetzte ſich mit einigen bekannten
Herren an einen der kleinen Tiſche nieder und führte bald bei
einem guten Trunk und einer guten Cigarre das große Wort

Die Kaufluſt hatte allmählich nachgelaſſen und Hella die
ſich bis jetzt nicht von ihrem Platze gerührt hat bat nun ein
ihr bekanntes junges Mädchen ſie für eine Weile vertreten zu
wollen damit ſie einen kleinen Rundgang durch den Garten
machen könne Der junge Fürſt der bis jetzt mit ſtaunens
werther Beharrlichkeit nicht von ihrer Seite gewichen war
wurde huldvollſt aufgefordert ſie zu begleiten einige andere
ihrer Verehrer ſchloſſen ſich dem jungen Paare ohne beſondere
Aufforderung an und ließen ſich glücklich an den wenigen
Sonnenſtrahlen genügen die ihnen aus Hellas Huldſonne zu
Theil wurden mit der ſie heute nur voll und ganz Fürſt
Dietrich anſtrahlte Jch bin ſtolz darauf ſagte der Fürſt
indem er dicht an Hellas Seite einherſchritt daß ich durch
meine Beharrlichkeit nun auch an der Seite der gnädigen Com
teſſe mir die Wunder dieſes Feſtes anſchauen darf Mit Ge

duld und Beharrlichkeit kommt man immer am weiteſten
Sicher ich bin überzeugt daß jeder Menſch das erreicht was
er will darum iſt es weiſe ſein Ziel ſich ſo hoch wie möglich
zu ſtecken Aber nicht zu hoch gnädige Comteſſe
lachte der Fürſt Jkarus fiel auch ins Meer als er zur Sonne
wollte Ja weil er es dumm anfing entgegnete Hella
und ſchürzte verächtlich die feinen Lippen weich muß man
nicht werden wenn man dem Glücke oder ſeinem Ziel zuſtrebt

Danach müßten ja die härteſten und rückſichtsloſeſten
Menſchen ſtets die glücklichſten werden ſagte Fürſt Dietrich
und doch ſind die warmherzigen und ſich mit wenig be

gnügenden Menſchen meiſt die glücklichſten So fragte
Hella und ſah etwas ſpöttiſch Fürſt Rahden an nun ich muß
geſtehen Durchlaucht ich habe darauf nicht geachtet ich glaube
nur daß jeder ſeines Glückes Schmied iſt und jeder klug darau
thut vor allem auf ſein eigenes Wohl und Wehe bedacht zu
ſein Ob das nun ſehr hübſch und weiblich iſt laſſe ich dahin
geſtellt und nach Jhrem Geſichtsausdruck zu urtheilen Durch
laucht muß ich annehmen daß Sie meine Anſicht ſchauderhaft
finden aber Hella machte ein ſchmollendes Mündchen
während ihre dunklen Augen den jungen Mann wie abbittend
anſchauten ich kann mich einmal nicht anders geben wie
ich bin und nicht anders reden wie ich fühle ſelbſt auf die
Gefahr hin von den Herren für ein ganz ſchrecklich egoiſtiſches
unweibliches Mädchen gehalten zu werden Dieſe Worte Hellas
riefen allgemeinen Widerſpruch und erneute Schmeicheleien
der ſie umgebenden Herren hervor die ſie mit ſilberhellem Lachen
entgegennahm und beantwortete Ach nein ſie war im Grund
ſehr weit entfernt daran zu glauben jemand könne das was
ſie ſagte nicht reizend finden und nur gar die kleine Durch
laucht die mit förmlich anbetenden Blicken an ihr hing

Während die kleine Geſellſchaft ſich plaudernd durch den
Garten bewegte ſcherzend und lachend witzigmokante Be
merkungen über dieſen und jenen dies und das austauſchend
mußte Fürſt Dietrich daran denken wie gut er ſich heute amüſire
und wie empört er noch vor wenig Wochen geweſen war als
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Seite Sonntaggie Deutſchfeindlichkeit ſchüre umſomehr müſſe Deutſchland Gewicht
darauf legen daß die verantwortliche engliſche Seite endlich die ſtreng

durchgeführte Loyalität Deutſchlands rückhaltlos anerkenne
Ueber eine Denunciation Deutſchlands wird aus Paris

emeldet Trotz der beſtimmten Verſicherung Delcaſſé s daß von keiner
Seite an Frankreich die Einladung zu gemeinſamem Eingreifen in die
ſüdafrikaniſche Verwickelung herangetreten ſei läßt Gaulois
ſich von einem angeblichen Diplomaten und angeblich aus Kopenhagen
eine Räubergeſchichte von einem Antrag erzählen den Deutſch
land im Herbſt Frankreich geſtellt habe gemeinſam England
in den Arm zu fallen und nöthigenfalls den Krieg zu erklären
n ſollte die Kanalinſelu und Malta Spanien Gibraltar

eutſchland afrikaniſche Gebiete bekommen und freie Hand für die öſter
reichiſche Erbfolge zugeſichert erhalten

Jtalien
Rom 16 März Der intranſigente klerikale Oſſervatore

Cattolico polemiſirt heftig gegen die kakholiſche Preſſe Frankreichs
welche die regierungsfreundliche Haltung des deutſchen
Centrums in der Flottenfrage bemängelt Der Oſſervatore ruft aus
Kein franzöſiſcher Katholik würde gegen eine Vermehrung der Flotte

ſeines Landes proteſtiren und Jhr wagt den deutſchen Katholiken dasſelbe
Recht zu beſtreiten Jn Deutſchland handelt es ſich nicht um Träume
des Kaiſers ſondern um eine nationale Sache der das Volk ſeine
aufrichtigſten patriotiſchen Sympathien widmet Jn der That ohne eine
ſtarke Flotte giebt es heutzutage keine wirthſchaftliche Macht mehr was
England und Frankreich längſt erkannt haben Das Blatt ſchließt mit
dem Ausdruck des Vertrauens in die Einſicht des Centrums Der

Oſſervatore Cattolico iſt das Hauptorgan der Partei Rampollas

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 16 März Der Vormarſch der britiſchen Truppen vom
Kapland nach dem Freiſtaat nimmt ſeinen Fortgang General Gatacre
hat bereits geſtern Morgen den Oranjefluß überſchritten und Be
thulie beſetzt und von Bloemfontein iſt General Polacrew mit ſeinen
Truppen abgegangen um ſich mit Gatacre und dem bei Norvals Pont
ſtehenden General Clements zu vereinigen Er iſt bereits über Bethanie
das etwa 60 Kilometer ſüdlich von Bloemfontein an der Eiſenbahnlinie
liegt hinausgekommen ohne auf Buren geſtoßen zu ſein Es bleibt ab
zuwarten ob er ſeinen ar in derſelben ungeſtörten Weiſe fortſetzen
kann oder ob er vielleicht bei Springsfontein dem Treffpunkt der beiden
von der Küſte nach Norden gehenden Linien von den Buren aufgehalten
wird Ausſichtsvoll erſcheint der Widerſtand der Buren im Süden des Freiſtaats
allerdings nicht da ſie hier leicht zwiſchen zwei Feuer kommen könnten
und unter allen Umſtänden einer ſtarken Uebermacht gegenüberſtehen
würden So iſt es wahrſcheinlicher daß ſie die Eiſenbahnverbindung nach
Norden zu zerſtören und ſelbſt in nordöſtlicher Richtung auszuweichen ver
ſuchen werden um zu dem Gros ihres Heeres nördlich von Bloemfontein
zu ſtoßen Der Süden des Freiſtaats kann zunächſt von ihnen nicht be

werden Wie es jetzt heißt gedenken die Buren dem Vorſtoß der
ngländer bei Warrenton oder Brandford zu begegnen Das Gelände iſt

ihnen hier wieder günſtiger vielleicht gelingt es ihnen auch wieder die
Lage auf dem Kriegsſchauplatze zu ihrem Gunſten zu wenden Das Eine
ſcheint jetzt unzweifelhaft ſie werden fortkämpfen und die harten Be
dingungen unter denen jetzt allein der Friede geſchloſſen werden könnte
nicht annehmen wenn auch einige Kleinmüthige die Waffen niedergelegt
und zum heimiſchen Herd zurückgekehrt ſind

Noch ſei Folgendes verzeichnet Die Abendblätter melden unter dem
geſtrigen Datum aus Vanzyl Der Uebergang über den Oranje
Fluß wurde heute mit Erfolg forcirt vermuthlich durch den General
Clements Die auf den Hügeln ſtehenden Buren wurden überraſcht
und ſetzten dem Uebergang über den Fluß keinen Widerſtand entgegen
Gegenwärtig wird eine Pontonbrücke für die Hinüberſchaffung der ſchweren
Geſchütze hergeſtellt Ein kräftiger Vorſtoß ſteht bevor General
Pretyman hat als Gouverneur von Bloemfontein eine Prokla
mation erlaſſen in welcher alle Bürger innerhalb eines Umkreiſes von
zehn Meilen aufgefordert werden bei Strafe der Confiscation ihres Eigen
thums die Waffen abhzuliefern Nachdem die Aufſtändiſchen
holländiſcher Abſtammung in der Kapkolonie die Waffen nieder
gelegt haben verlangen die Einwohner engliſchen Urſprungs ihren Lohn
für ihre Paſſivität oder Loyalität wie ſie es nennen Den Rebellen
ſoll das Wahlrecht genommen ihr Eigenthum zum Beſten der Loyalen
konfiszirt und die Führer ſollen verbannt werden ganz ſo wie es die
Ruſſen in Polen zur größten Entrüſtung der Engländer ſeiner Zeit
gemacht haben

Der ruhmgekrönte greiſe Burengeneral Joubert iſt nach
ſeinen Berathungen mit der Regierung in Pretoria über die Maßnahmen
zur Landesvertheidigung zur Front abgegangen und hat wieder den
Oberbefehl übernommen Da die Engländer Joubert mit den ver
muthlich zahlreichſten Streitkräften der Buren jetzt im Oranjeſtaat wiſſen
ſo hat die in Durban eingeſchiffte Diviſion Warren Gegenbefehl erhalten
und ſoll jetzt gemeinſam mit dem Heere Bullers und 1000 Mann Ver
ſtärkungen aus Natal den Verſuch machen an den Biggarsbergen und
am Vanreenenspaß durchzubrechen um auf dieſe Weiſe die Buren gleich
ſam in die Scheeren zu nehmen Dieſe engliſche Anordnung kann
den Buren gar nicht unwillkommen ſein denn die Päſſe laſſen ſich
durch eine Hand voll Leute leicht vertheidigen während im Oranje
ſtaat jeder Soldat der dem Heere des Lord Roberts entzogen wird
ein Gewinn für ſie iſt Sie haben Bloemfontein aufgeben müſſen weil
erſt bedeutend nördlich davon das vielfach zerklüftete Gelände beginnt in
dem ſie auch gegen eine große Uebermacht Erfolge zu erringen vermögen
Das bloß 10 bis 12000 Mann ſtarke Heer des Generals Delarey hat
aber ſelbſt bei Driefontein keine eigentliche Niederlage erlitten ſondern
ſich ganz vortrefflich geſchlagen ebenſo muthig und verluſtreich für die
Feinde wie Jouberts Nachhut am Pieters Hill bei Ladyſmith Von einer
Entmuthigung der Buren kann alſo keine Rede ſein Nach Roberts
Einzug in Bloemfontein ſollen allerdings etwa 3000 Oranje Buren ihre

ſein Vater der allerdings viel ſehr viel Geld für ihn ſchon
bezahlt bei einem erneuten bedeutenden Angriff auf ſeine Börſe
erklärt hatte nun wäre damit genug Er Dietrich müſſe jetzt
den Abſchied nehmen dem flotten Leben der Reſidenz Valet
ſagen und ſich auf die Güter nach Preußen zurückziehen denn
ſein unſinnig vieles Geldausgeben halte ſelbſt der fürſtliche
Reichthum nicht aus Mit ſchwerem Herzen hatte er als kein
Bitten half den bunten Rock ausgezogen die Brücken wie er
ſagte hinter ſich abgebrochen und auf ſeines Vaters Wunſch
ſich nach Schloß Rahdenau begeben um dort in möglichſt
ſchlechter Stunmung als angehender Krautjunker ſittſam und
langweilig ein neues Leben zu beginnen Vater und Mutter
hatten ihn daran erinnert wie idylliſch das alte Stammſchloß
der Familie am bewaldeteu See läge und was für glückliche Jahre
ſie einſt dort verlebt hätten Fürſt Dietrich hatte dazu ungeduldig
mit den Schultern gezuckt und gemeint er hege gar keine be
ſondere Sympathie für alte Schlöſſer noch weniger für das
Landleben und wenn nicht die Jagd wäre die Vergnügen und
Abwechſelung verſpräche dann wüßte er ſchon heute daß er
es nicht aushalten würde Für die Eltern die damals jung
verheirathet geweſen wäre die Oede eines winterlichen Land
aufenthaltes auch nicht halb ſo ſchlimm als für ihn den un
verheiratheten an Vergnügungen aller Art gewöhnten jungen
Mann Nun er könne ja heirathen hatten darauf die Eltern
gemeint ihnen könnte er nichts Lieberes anthun als ihnen
eine junge ſchöne vornehme Schwiegertochter zuzuführen auf
Reichthum brauche er nicht zu ſehen nur auf Familie Zu
dieſer Bemerkung der Eltern hatte er laut gelacht und ſarkaſtiſch
gemeint daß er denn doch zu verwöhnt ſei um irgend ein
Landgänschen wenn es auch ein Dutzend oder mehr Ahnen
hätte zu heirathen Nein dafür danke er es überlaufe ihn
jetzt ſchon eine Gänſehaut wenn er ſich eine der ländlichen Schön
heiten unter denen er dort die Auswahl hätte als ſeine zu
künftige Gattin vorſtellen ſollte Fortſetzung folgt
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Gewehre zerbrochen haben und zu ihren Farmen zurück ger ſein Das
waren aber vermuthlich durchweg ältere Leute die ſich den furchtbaren
Strapazen nicht mehr gewachſen fühlten und für ihre Kameraden mehr
eine Laſt als eine Hilfe waren Fehler in der Kriegführung haben die
Buren in der letzten Zeit mehrfach begangen aber demoraliſirt haben ſie
ſich nirgends gezeigt

Die Burenrepubliken haben ſich bekanntlich entſchloſſen direkt
an die Großmächte zu appelliren und gleichzeitig die öffentliche
Meinung Europas in autoritativer Weiſe über die Vorgänge in Süd
afrika aufzuklären und zu dieſem Ende die kürzlich in Lourengo Marques
eingetroffenen Mitglieder der beiderſeitigen Regierungen Abram Fiſcher
und A D W Wolmarans als Friedensabordnung nach Europa geſandt
beide Herren ſind am 13 März auf dem deutſchen Dampfer Kaiſer
abgegangen Präſident Krüger ſcheint nach den letzten Meldungen aus
Prätoria von dem Erfolge dieſer Abordnung ſo überzeugt daß er bereits
die baldigſte Herſtellung des Friedens als zweifellos ankündigte bis dahin
aber müſſe die geſammte Holländernation in Südafrika und zwar ſowohl
der beiden Republiken als in der Kapkolonie mit dem Muthe der Ver
weifelung und dem unerſchütterlichen Gottvertrauen den Kampf fort
hren Daily Mail meldet erklärt aber ſelbſt für unglaublich das

Kriegsſchiff Thetis verfolge den deutſchen Dampfer Kaiſer um die
Friedensdelegirten Fiſcher und Wolmarans gefangen zu
nehmen

Laut Meldung ans Newyork fand geſtern in Coopers Union eine
Verſammlung zu Gunſten der Buren ſtatt Unter den Rednern be
fand ſich auch der frühere Generalkonſul in Transvaal Montagu White
Der Vorſitzende der Verſammlung äußerte in ſeiner Anſprache der Krieg
ſei nicht vorbei ehe nicht die Buren im Grabe lägen oder alle Eng
länder ſich auf der Flucht befänden Montagu White wiederholte die
Ausführungen ſeiner geſtrigen Zuſchrift an die Zeitung World Er be
ſchuldigte England u daß es den Eingeborenen Schießwaffen zum
Kampfe gegen die Buren liefere Montagu White bemerkte nach der Ver
ſammlung in einem Jnterview es wäre mit ſtrategiſchen Gründen zu
rechtfertigen wenn die Buren Johannesburg in die Luft ſprengen
würden und verwies auf den Brand von Moskau im Jahre 1812 Die
Buren hätten nie ernſtlich Bloemfontein vertheidigen wollen da es in
Folge ſeiner Lage nicht zur Vertheidigung geeignet ſei

Die letzte offizielle Verluſtliſte welche das Kriegsamt geſtern
Abend ausgab ſteigt plötzlich um über 2000 Mann gegen die Offizialliſte
von Anfang der Woche Sie zählt auf

Offiziere todt im Kampfe gefallen 1194

verwundet 1601gefangen 150Mannſchaften tod t 13847
gefangen 68372Krankheiten erlegener Offiziere und Leute 955

Geſammtverluſte 15 874
Die große Zahl von Kranken die noch in den Armeeſpitälern liegen

iſt hier natürlich nicht in Betracht gezogen Rechnet man dieſe aber mit
ſo dürfte der Geſammtverluſt der Engländer bereits auf 20000 zu ver
anſchlagen ſein

Aus der Amgebung
Zſcherben 16 März Grubenunglück Jn der Grube Alt

zſcherben geriethen drei Bergleute in giftige Gaſe Einer von ihnen iſt
geſtorben

g Döllnitz 16 März Vergiftung Beim Spielen in der hieſigen
Kiesgrube fand der fünfjährige Hoffmann von hier eine mit einer
ätzenden Flüſſigkeit gefüllten Flaſche im Glauben daß dieſe etwas trink
bares enthalte genoß er davon Leider mußte der Kleine mit dieſem
Tranke ſein Leben büßen

Wansleben 15 März Gemeindewahl Bei der heute ſtatt
gefundenen Ergänzungswahl zur Gemeindevertretung wurden für die aus
ſcheidenden Herren Emil Wege Herm Dockhorn und Wilh Leuſcher
gewählt in der dritten Abtheilung Herr Rendant Fr Pirl zweiten Ab
theilung Herr Gutsbeſitzer Emil Dockhorn erſten Abtheilung Herr Berg
bauunternehmer Wilh Leuſcher

g Lochau 16 März Verſunken Verhütetes Unglück
Beim Einlenken gerieth Herr Fleiſchermeiſter B aus Zwintſchöna mit
ſeinem Gefährt auf den ausgefüllten Gemeindeteich Auf dem ſumpfigen
Gelände verſanken Pferde und Wagen Nur mit größter Anſtrengung
elang es die verſunkenen Thiere aus dem Schlamm und Moraſt wiederheranspuarbeiten und das Gefährt wieder flott zu machen Anſcheinend

hatten die Pferde keinen bleibenden Schaden erlitten Jn dem Stall
gebäude des Landwirths Kötter machte ſich ein eigenartiges Kniſtern hörbar
und plötzlich brach eine Seitenwand mit Getöſe zuſammen Da dies
ſofort bemerkt wurde konnte das Gebäude alsbald abgeſteift werden wo
durch verhütet wurde daß das im Gebände untergebrachte Rindvieh durch
nachſtürzende Maſſen erſchlagen wurde

Merſeburg 16 März Feſtgenommen Wegen grober
Widerſetzlichkeit mußte geſtern ein Militärgeſtellungspflichtiger von mehreren
Gendarmen feſtgenommen und auf einem Handwagen in Gewahrſam
gebracht werden Der unbeſonnene Menſch wird ſich wegen dieſes Ver
gehens vorausſichtlich noch an Gerichtsſtelle zu verantworten haben

Teuchern 16 März Racheakt Jn einer der letzten Nächte
wurden ſieben Pferden des Fuhrwerksbeſitzers H die Schweife bis zur
Wurzel abgeſchnitten Die Diebe ſind mit den Verhältniſſen genau ver
traut geweſen da ſie ſich an einigen Pferden die ſogenannte Schmeißer
ſind nicht vergriffen haben

Eisleben 16 März Elektriſche Kleinbahn im Mans
felder Bergrevier Die landespolizeiliche Abnahme der fertig geſtellten
Strecken Bahnhof Eisleben Helfta r Eisleben Wimmel
burg Kloſtermansfeld findet Montag den 26 Dienstag den 27 und
Miltwoch den 28 ds Mts ſtatt Die Befahrung erfolgt mittelſt Extra
zuges von Bahnhof Eisleben ab zunächſt auf der Linie durch die Stadt
nach dem Friedhofe daran ſchließt ſich die Befahrung der Strecke Helfta
Am 27 wird die Strecke Eisleben Wimmelburg Kreisfeld Hergisdorf
Ahlsdorf bis Ziegelrode und am 28 die Strecke Ziegelrode Helbra
Benndorf Kloſtermansfeld befahren bezw abgenommen Eine baldige
Eröffnung der Bahn ſcheint demnach in Ausſicht zu ſtehen

Naumburg 10 März Durch gänger Geſtern Abend ging
ein Pferd des Landwirths Schröter aus Grochlitz in der Herrenſtraße
hierſelbſt durch Am Steinweg bog der Durchgänger vor einem Wagen
nach links aus wo zwei Knaben vor einem Schaufenſter ſtanden Der
eine der achtjährige Sohn des Hutmachers Herrn Rottig wurde von dem
herandrängenden Wagen erfaßt umgeriſſen und überfahren Mit erheb
lichen Wunden am Kopfe und anſcheinend gebrochenem Arme wurde das
Kind in die elterliche Wohnung getragen Jnzwiſchen waren Pferd und
Wagen an der Paul ſchen Fleiſcherei hängen geblieben und wurden von
dem Knechte der bei dem Vorfalle auch Verletzungen erlitten haben ſoll
zum Stehen gebracht Für das ſchwerverwundete Kind ſoll die anfäng
lich befürchtete Lebensgefahr nicht vorhanden ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 März
Der Frühling ſoll den Kalenderſchreibern zufolge nächſten Mitt

woch ſeinen Anfang nehmen Es ſieht aber heute nicht gerade ſo aus
als wäre die ſchönſte der Jahreszeiten nach der man ſich geſehnt nahe
Denn es ſchneit wieder nach Herzensluſt als wenn uns der liebe Himmel
in dieſem Winter nicht zur Genüge mit Schnee beglückt hätte Nach
gerade bekommt man ja dieſes Wetter dick und ſatt aber da hilft kein
Klagen und Lamentieren man muß ſich in das was die Natur bietet
ſchicken man muß hoffen man muß wünſchen daß der langerſehnte
r Lenz endlich komme und die Witterung eine beſtändig angenehme
werde

Stadttheater Jnfolge Erkrankung des Frl Wenger gaſtirt in
der heutigen Aufführung des Bärenhäuter Frl Olga Jslar vom
Stadttheater in Leipzig Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
122 roth Beamtenkarten haben Gültigkeit Als Frenidenvorſtellung bei

kleinen Preiſen geht am Sonntag Nachmittag 31 Uhr die Operetten
Novität Die Puppe zum letzten Male in Seene Für Abends 7 Uhr
iſt Shakeſpeare s Ein Sommernachtstraum angeſetzt Auch dieſe
Vorſtellung iſt im Farbenabonnement 123 blau Am Montag
abſolvirt nach dreijähriger Pauſe die italieniſche Primadonna Signorina
Prevoſti ihr erſtes Gaſtſpiel in der Partie der Roſine in Barbier
von Sevilla Signorina Prevoſti welche beim hieſigen Publikum

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreie 18 März Nr 65noch in beſtem Andenken ſteht ſingt zwei Einlagen die in Halle noch
nicht zu Gehör gebracht wurden Am Mittwoch verabſchiedet ſich die
Künſtlerin vom hieſigen Publikum da anderweite Verpflichtungen ihr nur
ein zweimaliges Gaſtſpiel geſtatten Am Dienstag gelangt eine Schau
ſpielnovität Jugend von heute Komödie von Otto Ernſt zur erſten
Aufführung welches Werk am Donnerstag wiederholt wird Am Freitag
findet eine Benefizvorſtellung ſtatt Sonntag Dienstag und Donnerstag
Vorſtellung im FarbenabonnementLy n Thenter Am Sonntag werden zwei Gaſtvorſtellungen

der Operetten Geſellſchaft veranſtaltet und zwar Nachmittags um
4 Uhr und Abends 8 Uhr Jn der Nachmittagsvorſtellung gelangtDie überliſtete De das Geſangsballet Jm Reiche

des Jocus und die burleske Operette Ein Studentenſtreich zur
Aufführung Das Programm der Abendvorſtellung enthält die Operetten
novität Cigarettenmädchen das Geſangs Divertiſſement Wiener
Volksweiſen und die komiſche Operette Der ſchöne Adolar von
Gothov Grüneke Billets für beide Sonntags Vorſtellungen ſind ſchon
jetzt erhältlich und zwar in der Hothan ſchen Muſikalienhandlung und im
Thalia Theater

Goethe Abend Am Dienstag den 20 d M wird die Halleſche
Redekunſtſchule ihren letzten diesjährigen Dichterabend Goethe im Neuen
Theater abhalten Diesmal ſteht den Vortragenden aus den Goethe ſchen
Dichtungen ein reichhaltigeres Programm zur Verfügung als das des
Storm und Meyer Abends Das Lied die Ballade die Dramen und
Proſadichtung wird den Vortragenden Gelegenheit geben zu zeigen wie
die Kunſt der Rede die uns von Jugend an bekannten Dichtungen zu
ſteigern vermag und ſie uns in einem neuen Lichte erſcheinen läßt Den
Billet Vorverkauf à 50 Pfg hat wieder die Muſikalienhandlung von
H Hothan übernommen

Kunſtſalon Aßmann Eine große Anzahl Abonnenten hat Herrn
Aßmann erſucht die Kollektiv Ausſtellung Zwintſcher auch noch
morgen Sonntag ausgeſtellt zu laſſen da ſie infolge der Proteſt Ver
ſammlung am vorigen Sonntag keine Gelegenheit hatten den Kunſtſalon
zu beſuchen Herr Aßmann hat ſich nun im Einverſtändniß mit dem
Künſtler entſchloſſen dieſem Wunſche zu entſprechen Der Eintrittspreis
iſt auf 50 Pfg feſtgeſetzt

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akg
demie der Naturforſcher hat durch den Tod wiederum einen Verluſt
erlitten Vorgeſtern ſtarb in Kiel Geheimer Regierungs Rath Dr Guſtav
Karſten Profeſſor der Phyſik an der Univerſität in Kiel Er wurde
am 24 November 1820 in Berlin geboren und der Akademie ſeit
dem Jahre 1858 als Mitglied an Seit 1873 war er Adjunkt für
SchleswigHolſtein Mecklenburg Hamburg Lübeck und Lauenburg

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 18 März um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſations Verſammlung im Rofenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Freie Seelen einen
Vortrag halt Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt freiv Der erein Kameradſchaftlicher Nauchelub feiert am

21 April ſein 19 Stiftungsfeſt im Concerthauſe durch ein Feſt Die
Damen ſtiften aus dieſem Anlaſſe den Mitgliedern des Vorſtandes neue
elegante Schärpen welche in dem Tapiſſeriegeſchäft von Alexander Blau
Leipzigerſtraße hergeſtellt und z Zt im Schaufenſter genannter Firma aus
geſtellt ſind

Kaufmänniſcher Verein Wie alljährlich am Schluſſe des
Winterhalbjahres wird am nächſten Montag zum Beſten des Vereins
grundſtockes Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ein muſikaliſch dramatiſcher
Feſtabend veranſtaltet Mitwirkende ſind die Pianiſtin Frau Eliſe
Elteſter die Opernſängerin Fräulein Martha Rentzſch und Herr Georg
Foerſter vom hieſigen Stadttheater Eintrittskarten zum Preiſe von
1 Mk ſind bei ſämmtlichen Vorſtandsmitgliedern zu haben Zu dem
Feſtabend haben auch durch Mitglieder eingeführte Gäſte Zutritt Den
muſikaliſch dramatiſchen Darbietungen wird ſich ein Tanz anſchließen

Verwaltungsſtelle Halle der Krauken und Vegräbniſz
kaſſe des Verbands Deutſcher Handlungsgehilfen E
Nach dem vom ſtellv Verwalter in der letzten Jahresverſammlung er
ſtatteten Jahresberichte über das Jahr 1899 hat ſich die Mitgliederzahl
auf 249 erhöht Die r Einnahmen beliefen ſich auf 5970,08 Mk
an Ausgaben waren 5874,87 Mk zu leiſten darunter an Krankengeld
1071,35 Mk Krankenhauskoſten 106,65 Mk Arzthonorare 1956,90 Mk
Zahnarzthonorar 194,50 Mk Arzeneien 470,74 Mk Heilmittel 35,03 Mk
Begräbnißgeld 150 Mk Zur Anmeldung gelangten 225 Krankenfälle

ſolche die beſonders hohe Anforderungen ſtellten waren erfreulicherweiſe nicht zu

verzeichnen ein Fall erforderte einſchl 150 Mk Begräbnißgeld 334,50 Mk an
barer Unterſtützung Die Neuwahl des Vorſtandes hatte folgendes Ergebniß
Verwalter G Voigt ſtellvertretender Verwalter Paul Sipp Kaſſirer
Max Müller Jnhaber der Geſchäftsſtelle des Verbandes Ranniſche
ſtraße 23 Reviſoren Werner Funger und Fritz Kornacher Kon
troleure Heinze Kornacher Kraneis Küſel und Fritz Müller
Jn der Beſprechung wurde noch darauf hingewieſen daß vorausſichtlich
die Krankenverſicherungspflicht auf ſämmtliche Handlungsgehülfen und
Lehrlinge der Stadt Halle ausgedehnt werden wird und deshalb ein recht
zeitiger Anſchluß an die Krankenkaſſe zu empfehlen ſei

Der hieſige I Stenotachygraphen Verein hatte im Hotel
Schwarzer Adler ſeine ordentliche Generalverſammlung Nach dem Ge

ſchäftsberichte hat ſich der Verein nach wie vor auf s Beſte weiter ent
wickelt Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 81
Nach vollzogener Neuwahl ſetzt ſich der Vorſtand wie folgt zuſammen
H Baruth 1 Vorſitzender stud phil Haſe 2 Vorſitzender E Uhl
mann 1 Kaſſirer P Sommer 2 Kaſſirer C Krauſe 1 Schrift
führer W Jäſchke 2 Schriftführer und G Förſter Archivar Die
Kurſus Uebungsſtunden finden nach wie vor Mittwochs in obengenanntem
Vereinslokal ſtatt

Jm Naturheilverein I Sanitas hält am Montag Abend
8 Uhr im Saale des Reichshof Frau Olga Zſchommler aus
Leipzig einen öffentlichen Vortrag für Damen über Wie erhalten wir
unſer Eheglück

Städtiſche Fortbildungsſchule Das Winterſemeſter der ſtädtiſchen
Fortbildungsſchule findet heute Sonnabend ſeinen Abſchluß Der Unterricht
wurde in 15 Kurſen Deutſch Rechnen Raumlehre Zeichnen Buchführung
Engliſch Franzöſiſch Phyſik ertheilt Die Zahl der Theilnehmer betrug
160 Das Sommerhalbjahr beginnnt mit Sonntag den 1 April

Jubilänm Die in der Hauptmann ſchen Möbelfabrik beſchäftigten
Herren Werkmeiſter Gotthilf Küßner und Tiſchler Ludwig Günther
feierten vorgeſtern ihr 25jähriges Jubiläum als Angeſtellte genannter
Fabrik Den Jnubilaren wurden verſchiedene Ehrungen bereitet dieſelben
erhielten auch Glückwunſchſchreiben des Magiſtrats

Diamantene Hochzeit Am Sonntag den 18 d feiern die
Breiteſtraße 17 wohnenden J Abramowitz ſchen Eheleute das Feſt ihrer
diamatenen Hochzeit Den Bräutigam feſſelt leider ſeit drei Jahren
ein Schlaganfall der ihm Sprache und zum großen Theil auch die Be
wegungsfähigkeit raubte ans Zimmer ſonſt iſt er bei ſeinen 78 Jahren
geſund und im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen Kräfte Die Braut 74 Jahre
alt iſt in der Pflege ihres Gatten aufopfernd bemüht und für ihr hohes
Alter noch ſehr rüſtig und geiſtesfriſch Möge das ſeltene Feſt das ſie
im Kreiſe einer zahlreichen Familie begehen einen recht fröhlichen Verlauf
nehmen und ihr Lebensabend ſich ihnen noch recht freudig geſtalten

Halleſche Maſchinenfabrik und Eifengießerei Dem Ge
ſchäftsberichte für 1899 entnehmen wir Folgendes Das Jahr 1899 hat
ſich in ſeinem Verlaufe günſtiger geſtaltet als wir am Anfang desſelben
erwarten konnten Zwar ſind wir nicht in der Lage geweſen den rapid
ſteigenden Materialpreiſen mit unſeren Verkaufspreiſen entſprechend zu folgen
aber die Aufträge ſind uns ſo reichlich zugefloſſen daß unſer Umſatz ſich
weſentlich erhöht und der Ertrag ſich geſteigert hat Der Reingewinn
beträgt 784392,59 Mk gegen 699606,52 Mk im Vorjahre und geſtattet
uns die Vertheilung einer Dividende von 33 Procent vorzuſchlagen Nach
Abzug der Tantièmen werden wenn die vorſtehende Gewinnvertheilung
von der Generalverſammlung genehmigt wird 2578,89 Mk auf neue
Rechnung vorgetragen Jn gewohnter Weiſe ſind auf Grundſtück und
Gebäude Konto 20000 Mk auf Maſchinen Werkzeuge und Werkſtatt
Utenſilien 25000 Mk auf Modelle 33 Procent und auf Komptoir
Utenſilien ſowie auf Pferde und Wagen Konto je 20 Procent vom Buch
werthe abgeſchrieben Den Arbeiter Unterſtützungfonds haben wir wieder
auf 10 Mk ergänzt und außerdem 35000 Mk zu Jnvaliditäts Ver
ſicherungen und Altersverſorgungen abgeſchrieben Der im vorigen Jahre
durch Zuführung des bei der Ausgabe der neuen Aktien erzielten Agios
erhöhte Reſervefonds iſt ebenſo wie der Delkrederefonds in ſeinem Betrage
unverändert geblieben Beide Reſerven betragen zuſammen 1137549,06 Mk
Beſchäftigt wurden von uns 1899 durchſchnittlich 62 Beamte 576 er
wachſene Arbeiter und 23 Lehrlinge Die 576 das ganze Jahr bindurch
beſchäftigt geweſenen Arbeiter erhielten zuſammen 844543,30 Mt Lohnim Durſdnit alſo 1466,22 Mk pro Mann Außerdem gewährten wir

unſeren Arbeitern in gewohnter Weiſe eine Jahresgratifikation in Form einer
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Nr 659
Gewinnbetheiligung und eine Weihnachtsgratifikation von zuſammen durch

Sonnkag

h 121,10 Mk Die mittlere t eines einzelnen Arbeiters
betrug demnach 1587,32 Mk gegen 1465,70 Mk im Vorjahre Die

roße Steigerung welche die Anſprüche an unſere Leiſtungsfähigkeit imKerichtsſahee wiederum erfahren haben und die ſichere Ausſicht daß wir

auch im laufenden Jahre ſehr ſtark beſchäftigt ſein werden hat uns ver
anlaßt mit dem beabſichtigten Neubau von Werkſtätten auf dem Grund
ſtück der früheren Cichoriendarre mit aller Macht vorzugehen

Neues Waarenhauns Die nördliche Hälfte des umfangreichen
Grundſtücks gr Ulrichſtraße 54 wird am 1 April niedergelegt um Platz
für ein neues großes Waarenhaus zu ſchaffen Der Neubau wird von
den Herren Gebrüder Gieſe aufgeführt und derart gefördert werden daß
das neue Waarenhaus am 1 Oktober eröffnet werden kann Letzteres
wird mit den modernſten Einrichtungen verſehen und wie wir hören von
einer bedeutenden Firma aus Köln betrieben werden

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr zur
Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach dem Grundſtück Markt Nr 7
gerufen Nach kurzer Thätigkeit konnte die Wehr wieder in das Depot
zurückkehren

Vermiſzt Der 10jährige Sohn des Zimmermanns Friedrich
Allner in Cröllwitz lief geſtern Vormittag einem Trupp Soldaten nach
der nach Halle marſchirte Der geiſtesſchwache Knabe der nur wenig zu
ſprechen vermag iſt bis heute nicht zurückgekehrt Der Vermißte Friedrich
mit Vornamen hat dunkelblondes Haar bekleidet iſt er mit einem alten
grauen und mehrfach geflickten Anzug er trägt eine Plüſchmütze

Verbrennungen Recht ſchwere Verbrennungen erlitt der 6 Monate
alte Paul Loſſe von hier im Rücken und in der Kreuzbeingegend Das
Kind lag im Wagen welcher in der Stube vor dem Fenſter ſtand Auf
dem Fenſterbreite ſtand ein Topf mit eben erſt abgekochter Milch Plötzlich
flog das nicht zugeriegelte Fenſter infolge eines heftigen Windſtoßes auf
und der Milchtopf fiel in den Kinderwagen ſo daß ſich der ſiedende Jnhalt
über den Rücken des bedaueruswerthen Kindes ergoß Der Kleine welcher
große Schmerzen auszuſtehen hat wurde ſofort nach der Klinik gebracht

Schlimmer Sturz Auf dem Nachhauſewege von der Schule
wurde der achtjährige Paul Linke von einem Knaben angeblich ſo heftig
zur Erde geſtoßen daß er einen Bruch ſowie eine Auskugelung des linken
Ellenbogens erlit Der Knabe wurde von Paſſanten in das Feuerwehr
depot und von da in die Klinik gebracht

Aus dem Feſerkreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachricht en über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ber

antwortung
Mit lebhafteſter Spannung erwarten weiteſte Kreiſe unſerer Stadt

namentlich die großen Maſſen der Unbemittelten den Ausgang der
Berathung der Stadtverordneten Verſammlung nächſten
Montag über die Petition des Evangeliſchen Arbeitervereins
Abhilfe des Mangels an kleinen Wohnungen betreffend Die
Petition erbittet ſie war von den Zeitungen ſchon früher veröffentlicht
worden gegenüber den notoriſch ungeſunden Wohnungen eine ge
miſchte Wohnungs Jnſpektion nach dem Muſter der Stadt
Straßburg i wo ſie zur Freude aller Parteien ſehr ſegensreich ge
wirkt hat gegenüber dem ſchweren Mangel an keinen billigen Wohnungen
im Preiſe von 90 150 Mk über den man aufs bitterſte klagen hört
wird um thatkräftige Unterſtützung von Baugenoſſenſchaften und
Unternehmungen Privater die ſolche Wohnungen bauen
wollen eventuell um Errichtung kleiner Wohnungen durch den
Magiſtrat erſucht Um billiges Bauland zu haben wird um Er
haltung und Vermehrung des ſtädtiſchen Grundeigenthums
und Verwerthung deſſelben nach dem im Bürgerlichen Geſetz
vuch enthaltenen Beſtimmungen über das Erbbaurecht wonach
die Stadt Eigenthümerin des betr Grund und Bodens bleibt denſelben
aber auf Erbbaupacht an gemeinnützige Unternehmungen die kleine Woh
nungen bauen wollen verpachtet und die ſteigende Grundrente an den
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Hanellartige Blousenstoſte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadtſackel fließt aufs dringendſte petitionirt Die Bedeutung dieſer An
träge an Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung iſt für Geſundheit
Familienleben Sittlichkeit weiter Maſſen unſerer Bevölkerung eine un
geheure Ja man kann ſagen es kommt nächſten Montag mit der Petition
des Evangeliſchen Arbeitervereins eine vielleicht die Hauptfrage im Leben
unſerer großen unbemittelten Volksſchichten zur Beſprechung Möge die
Berathung unſerer Herren Stadtverordneten und ihre Beſchlüſſe von dem
großen Ernſt dieſer Frage und von der hohen Verantwortlichkeit den
großen Maſſen unſerer Stadt gegenüber geleitet ſein Jetzt wird ſich aufs
klarſte zeigen müſſen ob man gewillt iſt eine der mächtigſten ſtädtiſchen
Fragen energiſch anzufaſſen und etwas Durchgreifendes für die breiten
Kreiſe der Unbemittelten zu thun oder nicht Wir werden es erwarten

und hoffen Verſchiedene Halleſche Bürger

Telegramme und letzte Nachrichten
seh Leipzig 17 März Privatmeldung Jnfolge der neuen

Verſchärfung der Streikbewegung in Böhmen machen ſich in
den ſächſiſchen Jnduſtrieſtädten Anzeichen neuer Kohlennoth bemerkbar
Auf der Durchgangsſtrecke Bodenbach Pirna iſt die Kohlenzufuhr aus
Böhmen wieder rapid zurückgegangen die Ergänzung der erſchöpften Vor
räthe der ſächſiſchen Staatsbahn und die Aufrechterhaltung des Geſammt

betriebs iſt bei einem Anhalten der Verhältniſſe von Neuem in Frage
geſtellt Jn den Grenzgebieten ſind bereits abermals umfangreiche
Arbeiterkündigungen vorgenommen worden

Budapeſt 17 März Meldung des B Der Möüllionen
dieb Stephan Zajacz welcher wie wir geſtern unter Kl Chron
meldeten in der Goldwäſcherei Balbach in Newyork mit mehreren
Kameraden beinahe zwei Millionen Dollars auf raffinirte Weiſe geſtohlen
hat ſo daß er jahrelang täglich 300 Dollars in Goldſtaub in eine Flaſche
ſchwarzen Kaffee ſchüttete unauffällig hinausſchmuggelte und ſodann ver
kaufte wurde durch amerikaniſche Detektivs auf der Bahnſtrecke zwiſchen

Jglo und Popradfalva verhaftet Die Detektivs hatten auf allen
größeren Stationen Ober Ungarns Leute zur Beobachtung aufgeſtellt Sie
erhalten für die Feſtnahme 2000 Dollars Die Familie Zajacz ſowi
einige ſeiner Kameraden ſind bereits in Newyork verhaftet

London 17 März Meldung des B Lord Roberts
hielt eine Anſprache an die Gardebrigade beglückwünſchte fie zu
ihrem Marſch von 38 engliſchen Meilen in 28 Stunden und ſchloß er
habe zwar durch ein Dispoſitionsverſehen nicht an ihrer Spitze in Bloem
fontein einreiten können aber er werde ſie dafür nach Pretoria
hineinführen

London 17 März Reut Bur Eine Depeſche Lord Roberts
an das Kriegsamt datirt aus Bloemfontein vom 16 März beſagt
daß Polecarey in Springfontein eingetroffen ſei ſodaß Bloemfontein
jetzt thatſächlich in Bahnverbindung mit Kapſtadt ſteht Die
Proklamation habe bereits eine ausgezeichnete Wirkung Verſchiedene
hundert Burghers hätten die Abſicht ausgeſprochen ihre Waffen
auszuliefern und zu ihrer gewohnten Beſchäftigung zurückzukehren
Der Reſident und Kommiſſar von Baſutoland habe ferner ge
meldet daß in der letzten Zeit achthundert Buren von
Bloemfontein dort angekommen ſeien und ebenſo ein anderes Kontingent

aus Alival North welche nur darauf warten die Bedingungen der
Proklamation kennen zu lernen um ſich zu ergeben und ſich geweigert

Wen heiten für solle auusü leidler
Vinfarbige und Melirte Loden Karirte Gestreiſte Gemusterte Fantasie Stoſſe Mohnir und Lustre Stoffe glatt und gemustertGanzwollene einfarbige Oheviots Diagonals Orèps Foulés ete Breite 90 105 em das Meter 60 Pfg bis 2 Mk 50 Pfg

Neuheiten für praktische Strassemlk leicier
Gnanzwollene Covert Conts Zwirn und Mouliné Stoffe in vielen Melangen sehmnlen Strofſen Kleinen Karos

schwere Kammgarnstoſfe ferner Englische Neuheiten und Noppen Stoſte sowie gediegene einfarbige Qualitäten in allenBreite 100 120 em das Meter 1 Mk 85 Pfg bis 4 Mk 50 Pfg

Neuheiten für Blousen und Kiümcderlaieicdier
Karirte und gestreiſte Fantaäsie Stoſte in Ganzwolle Halbwolle und Halbseide sowie Lawn tennise undBreite 95 115 em das Meter 75 Pfg bis 3 Mk 50 Pfg

Neuheiten für elegante Promenaden Kleider
Apnrte einfarbige Halbseidene und Ganzwollene StoſteAlpacens nud feinfüdige Kammgarn Stoſffe

Breite 110 120 em das Meter 1 Mk 75 Pfg bis 4 Mk 50 Pfg

Neuheiten für Beise umnci Sport Ieicier
Ganzwollene Loden Covert Coats Elsüeser Zwirn und Vigoureux Stoſte Mohairs und Oheviots

Breite 95 120 em das Meter 1 Mk 50 Pfg bis 4 Mk 75 Pfg

eschäftshaus
Gegründet Halle a S Marktplatz 2 un Z degründet1859 Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen 1859
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Hochfeine Volles Grenndines und Fantasie Gewebe
Neue eſftektvolle Farbenstellungen

18 März Seite 3haätten der Rathsverſammlung in Kronſtadt wohnen zu
von dem Präſidenten Steijn berufen worden ſeien

Einndesamt Halle
NAufgeboten

16 März Der Hgndlungz gebe Otto Fuchs und Anna ger ger
und Raffinerieſtraße Der Kupferſchmied Albert Hennig und Eliſa
Gaſe Kanzleigaſſe 3 und Henriettenſtraße 31 Der Geſchäftsdiener Otto
Schütze und Luiſe Wickart Wilhelmſtraße 7 und Hermannſtraße 33 Der
Ingenieur Auguſt Keuffel und Luiſe Müller Bremen und Raffinerieſtraße 28

Der Tiſchler Willy Metzner und Marie Worm Kl Brauhausſtraße 16
und Schillerſtraße 31 Der Kaufmann Kurt Bracke und Hedwig Sonnen
kalb Anhalterſtraße 12 und Kronprinzenſtraße 40 Der Oekonom Otto
Thermann und Klang Fritſche Gundermann Diemitz und Halle a/S

16 März Der Maler Hermann Eckert und Ida Thielicke Kl Ulrich
ſtraße 24 und Giebichenſtein Der Handarbeiter Ferdinand Krenzien und
Jda Angermann Fleiſcherſtraße 35 und Thorſtraße 31 Der Muſiker Fra
Vogel und Emma Borgmann Anhalterſtraße 7 und Ludwig Wuchererſtraße 6

Der Bierfahrer Wilhelm Reiße und Emma Kloska Schützenſtraße 24 und
Saalberg 20 Der Feuerwehrmann Karl Wagner und Martha Reiße
Karlſtraße 8 und Schützenſtraße 24 Der Cigarrenhändler Albert Zahn
und Eliſabeth Lindner Steinweg 38 und An der Univerſität 5 Der
Arbeiter Friedrich Röber und Alwine Schmidt Dölau und RNieder Eichſtädt

Der Lehrer Jakob Dobrick und Amalie Müller Bernhardyſtraße 9 und
Mühlhauſen Der Sergeant Franz Korn und Friederike Wilke Metz und
Blankenheim

Geſtorben
16 März Des Arbeiter Wilhelm Stolze S Max 1 Gerberſtraße 65Des Meſchinenſchloſſer Max Meier T Elly 4 M Liebenauerſtraße 168

Des Zimmermann Viktor Reine S Paul 3 Bergmannstroſt Des
Sattler Wilhelm Bartels T Gertrud 7 Schillerſtraße 31 Des Schmied
G ſtav Zacher S Arthur 5 Lerchenfeldſtraße 18 Wittwe Henriette
Noll geb Kluth 82 Brüderſtraße 8

RESIAVRANT H ENG6EI
Mutter Engeſ

Inhaber Philipp Engel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Laugestrasse 46 Telephon 466

äust Uhlig re Halle a S

Zur r r Der Landauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein illuſtrirter Preiscouraut der Möbel
Spiegel und e von M Reseh hierſelbſt Leipzigerſtraße 11 bei worauf wir beſonders aufmerk
ſam machen

Waſſerſtände Am 16 März Weißenfels Oberpegel 2,62
17 März Halle unterhalb 2,36 Trotha 3,02 16 März
Bernburg 2 58 Calbe Unterpegel 2,42 Oberpegel 2,0
Dresden 4 0,70 Magdeburg 3,24

Grösatos Lager
dor Provinz Saohson
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in Hochaeits und Jnbilläums
Geschenken jeder Art
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Solide Bedienung Billigst gestellte Preise

leiclerstoffe und Gonfection
Hustersendungen bereitwilliggt

Sardinen Jeppioſe

2 erer a ar

Fanhrräcde er
T bestes Rad meines Lagers a

F Kleinaur Geiststr 21 HalleBesonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem Patont Gioekeniager

D R P 87 228

e e afrrager Nhmasohſnen u Noſor wagen Tabrre c
filfe vird Schwerhörigen

durch den im hr faſt unſichtbaren immerwährend und unauffällig zu tragenden

wendet sich nar noch an
Sparmann sUbrenfabriklager

Gr Steinstr 47
Bei prüäciser Ausführung

genauer Regulage
M die bekannten Ausnahmepreise

Neue Feder 1 M
Neuer Cylinder 2 Mk

Uhr reinigen 1 Mk
Glas 10 Pfg Zeiger 10 Pfg

Schlüssel 5 Pfg Kapsel 15 Pfg
De Garantie 1 2ahr

b D und den

Zruno Freytag

alle a
Leipzigerstrasse 100

Gegründet 1865

einencwaaren

Saalkreis

Part I u II Etage

in jeder Preislage am Lager
der einfachſten bis zum feinſten Salon
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II Etaxge

Hof part I u

18 März
e

Grösste Auswahl

Neuheiten

Fernsprecher 379

Bukins

N Zonommols

S x für complette S 3 nl ueradt An Möbel Ausſtattungen eeceele

Empfehle bei Bedarf in 5 roßen Möbelſälen aufgeſtellt und

J Möbel und Polſterarbeiten leiſte ich jede gewünſchte Garantie und ſtelle
J mein Lager gern Jedermann zur Anſicht bereit Die Verkaufsräume befinden
ſich nur Raäathhansstrasse 6 Hintergebände puart I u

ſowie SoitenflügelVezugsquelle für bürgerliche Wohnungs Einrichtungen

e p Auch halte Lager in gebrauchten Möbeln ec welche ſtets mit
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1 Unter Zuſicherung nur guter reeller

Kein Laden Daher billigfte
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kaum 2 em großen r Auris Für jedes ſchwerhörige Ohr iſt einApparat erforderlich Preis per Paar M 4 per Stück M 2,50 franko gegen
Nachnahme

Weibliche Schönheiten
Holgkonle

Prometheus Gefſ m b Köln a Rh Kaiſer 30 Viſitbilder gegen Mk 1 Briefm liefert frei Haus à Ctr 3 Mark 50 Pfgrin 7 Verlag Friecdel Berlin Grünſtr 9 P Brauwe Schlaitz b Burgkemnitz
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J um bovorsloßondon e empfoßlon wir sämmiließo Stoffo für

M Dekorative Zimmer ſusstattungen e

2 c er c7 a in engl TuII Spachtel 5J Sapdinen Ofores 8J i e q Cugrouleaux Rouleauxspiteen e
ec Aebergarbinen Fortièren Bambrequins tygienischer e hutzein Gummi No
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e n 3e Emaillirto Emaillirte Emaiftirte Emailtirte Emaillirte Emaiilirte Emaillirte Emaillirts
m e Schmortöpfe Ringtöpfe Kaftfeekocher Bratpfannen Keohrschaufeln Waschschüsseln Waschbecken Schmor pfannen
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